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Vorwort 
Was sind MetaCards? 

Die Karten wurden entwickelt, um einen 
Veränderungsprozess anzuregen und eingefahrene 
Denkmuster aufzubrechen. Die Karten und das 
dazugehörige Training basieren auf Techniken, die in der 
Neurolinguistischen Programmierung (NLP) benutzt werden.  

MetaCards ist ein Sammelbegriff für drei verschiedene Kartensätze:  
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PowerCards 
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PowerCards 
Bedeutung 

Die zusammengesetzte Kurve besteht aus drei Hauptabschnitten: 



1. Ist das Ziel positiv formuliert und erreichbar? 
2. Werden die Sinne mit einbezogen, indem beschrieben wird,         
    was man sehen, fühlen und/oder hören kann? 
3. Bist du dir darüber bewusst wie andere reagieren werden,  
    wenn du dein Ziel erreichst? 
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PowerCards 
Planung 

Ziel-Karte 

Je genauer und je positiver wir formulieren können, was wir wollen, desto besser können wir 
unser Gehirn darauf programmieren, Chancen zu erkennen.  

1. Formuliere ein positives Ziel.  

2. Denke an deinen Erfolg, indem du alle drei Sinne benutzt.  

3. Du musst dich aktiv einbringen und das gesteckte Ziel sollte  
    realistisch sein.  

4. Der angestrebte Zustand muss irgendetwas Positives aus dem  
    momentanen Zustand beinhalten.  

5. Letztendlich existiert niemand nur für sich.  



1. Ist unsere Route gut ausgeschildert? 
2. Wie realistisch ist unsere Landkarte? 
3. Sind auf der Karte verschiedene Alternativen  
    (Entscheidungspunkte/ Wendepunkte) vermerkt? 
4. Unterstützen unsere Überzeugungen und Werte  
    die Landkarte? 
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PowerCards 
Umsetzung 

„Land-Karte“ 

Wir brauchen eine Landkarte um unseren Weg planen zu können. Die Landkarte steht für den 
Übergang vom Wissen zur Handlung, von der Theorie zur Praxis. 



1. Wie sind wir bis jetzt belohnt worden? 
2. Was hat uns gefallen? 
3. Auf was sind wir stolz? 
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PowerCards 
Rückblick 

Belohnungs-Karte 

Belohnungen kommen mit dem Ziel. Sie können für neuen Antrieb sorgen und helfen uns auf 
unserer Reise. 
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MirrorCards 
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MirrorCards 
Bedeutung 

Die MirrorCards sind wie eine Tür, die geöffnet werden kann, um neue Bedeutungen zu 
erkennen. 
Jeder Jugendliche wird individuelle Antworten auf eine Karte geben, abhängig von seinem 
sozialen Hintergrund, seiner Person und seinem Gemütszustand. 

Die Karten erfüllen eine Vielzahl an Funktionen:  
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MirrorCards 
Aufbau 

Auf der Vorderseite jeder Karte ist ein Bild, das die 
jeweilige Kategorie repräsentiert.  
Zusätzlich gibt es zahlreiche kleinere Bilder,  
die Aspekte des Hauptbildes genauer darlegen. 
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MirrorCards 
Aufbau 

Die Karten wurden entwickelt, um an drei  
Elemente im Leben eines Jugendlichen  
anzuschließen. Die Farben sind auf der  
Rückseite unten rechts abgebildet.  

Auf der Rückseite jeder Karte werden einige Fragen 
gestellt. Diese dienen dazu, die Bilder zu 

vervollständigen/ergänzen und besondere Aspekte 
jeder Kategorie genauer zu ergründen. 
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MirrorCards 
Karten im Überblick 

Baby, Kind und Jugendlicher 

Allgemeiner 
Gesundheitszustand 

Verhaltens- 
training 

Streben  
nach Erfolg 

Dein  
Lernverhalten 
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MirrorCards 
Karten im Überblick 

Baby, Kind und Jugendlicher 

Sprache & 
Kommunikation 

Selbständigkeit & 
Unabhängigkeit 

Probleme  
erkennen & lösen 

Emotionale & 
soziale Entwicklung 
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MirrorCards 
Karten im Überblick 

Baby, Kind und Jugendlicher 

Selbsteinschätzung, 
Selbstbild & Identität 

Lernen, Bildung & 
Arbeit 

Körperliche 
Entwicklung 

Familie & 
soziale Kontakte 
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MirrorCards 
Karten im Überblick 

Eltern und Betreuer 

Emotionale Wärme 
& Stabilität 

Grund- 
versorgung 

Führung, Grenzen & 
Anregungen 
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MirrorCards 
Karten im Überblick 

Familie und Umgebung 

Gesellschaft & 
Gemeinschaft 

Familiencheck & 
Wohlbefinden 

Familiäres  
Umfeld 

Unterkunft, 
Arbeitsverhältnis & 

finanzielle 
Überlegungen 
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RoadCards 
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RoadCards 

Die RoadCards wurden als Hilfsmittel entwickelt, um Jugendlichen 
Veränderungen näher zu bringen. 
Sie sind ein Werkzeug, das diese Entwicklung unterstützt. Dies wird 
durch Grafiken erreicht, die bekannte Verkehrszeichen zeigen. 

Bedeutung 
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RoadCards 
Weitere Informationen 

MetaCards im Internet 
www.metacards.de 
 
W. Bertelsmann Verlag 
www.wbv.de 
 
Stefan Staudner 
www.agenturstaudner.de 
 

http://www.metacards.de/
http://www.wbv.de/
http://www.agenturstaudner.de/
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